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V • WISSENSCHAFTLICHE ARBEITEN

Bergpredigt · Anton Webern. Skizze von Gerhard Fischer in Tusche und Filz-
stift für eine Ausstellung in der Wienbibliothek zu A. Webern. 2004. Version 
nicht verwirklicht.

Ausstellung Bergpredigt. Anton Webern. Publikation der Wienbibliothek 
zur Ausstellung mit Abdruck des Essays von »daidalos« (Gerhard Fischer): 
Blüten, Felsen, Liebe, Tod. Weiters der Mappe beigelegt: Strichfassung von 
Gerhard Fischer von Franz Kafkas Gesprächsblätter, die im Essay auf Seite 
36 und 37 abgedruckt wurden. Frühling 2004.

Anton Webern.  Ausstellung Bergpredigt im Ausstellungskabinett der Wien­
bibliothek, 4. Juni–8. Juni 2004. Fotodokumentation: Thomas Kierlinger und 
Gert Hasenhütl.

IX •  AUSSTELLUNGEN UND PUBLIKATIONEN IM 
ZEITRAUM 1984-2012

Bergpredigt · Anton Webern. 
Wienbibliothek, Ausstellungskabinett/Rathaus.

M108

M109

M110

2004 •

SCHACHTEL S30:

Inhalt Foto-CDs 2004/2005/2006/2007/2008
1 Foto-CD: Anton Webern Ausstellung im Ausstellungskabinett 
der Wienbibliothek, 2004.

WIENBIBLIOTHEK IM RATHAUS   

Handschriftensammlung Archiv Daedalus. Das Archiv Daedalus umfasst 
insgesamt 50 Archivboxen, 2 Folioboxen.

ZPH 1089 Archivbox 24: Anton Webern · Bergpredigt. Handschriften von 
Gerhard Fischer in blauer, schwarzer  roter und grüner Tinte. »Revue de l’art:« 
Text von Günter Metken zu  Weberns Opus 24 und Streichquartett 1905,  in 
franz. Sprache. Plandarstellung der Webern- Ausstellung im Ausstellungs-
kabinett der Wienbibliothek (Rathaus), Planverfasser: Thomas Kierlinger. 
Handschriftliche  Liste der Fussnoten 1-39 (»Noten«) zu  Webernkatalog und 
Liste von Büchern in blauer Handschrift. Handschrift 11 Seiten, blaue und 
rosa Tinte: Webern Manuskript datiert mit »9.II.2004, gewidmet Lea Alice«. 
3 Seiten Handschrift: »Kleine Buchhaltung der Moderne«. 1 Seite Hand-
schrift in schwarzer Tinte, rosa und grüne Eintragungen: Ausstellungsobjekte 
und ihre Situierung in der Webern Ausstellung,

Werkverzeichnis · Gerhard Fischer 		                                       
Dokumente							     

Werkverzeichnis · Gerhard Fischer 		                                     			
		



ZPH 1089 Archivbox 24 Detail:

Anton Webern · Bergpredigt. Handschriften von 
Gerhard Fischer  in blauer, schwarzer  roter und  grüner 
Tinte. »Revue de l’art:« Text von Günter Metken zu  Webers 
Opus 24 und Streichquartett 1905, in franz. Sprache. 



Anton Webern · Concerto for Nine Instruments, op. 24 · Simon Rattle Video

https://www.youtube.com/watch?v=rIr1xrunnf0
https://www.youtube.com/watch?v=rIr1xrunnf0




















M108 Detail

Bergpredigt · Anton Webern. Skizze von Gerhard 
Fischer in Tusche und Filzstift für eine Ausstellung in 
der Wienbibliothek zu A. Webern. 2004. Version nicht 
verwirklicht.











M110 Detail

Anton Webern. Ausstellung Bergpredigt im 
Ausstellungskabinett der Wienbibliothek, 
4. Juni–8. Juni 2004. Fotodokumentation: Thomas 
Kierlinger und Gert Hasenhütl.





Schick und dekadent 
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Die Zeit des Holunders

fig. 6
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Diese Blüten sind rot, weinrot, altrosa und gelb
fig. 17 fig. 18

fig. 19

fig. 20 fig. 21



Es ließe sich die These riskieren, dass Werke der Moderne an die Materialität der Felsen und Blüten 
gebunden sind. Die Moderne ließ es sich meist angelegen sein, den Blick auf Eis und Gletscher in 

einer Desillusionierung münden zu lassen. Casper David Friedrich mag dafür ein Beispiel in der Malerei sein. 
Das Bild heißt: Das Eismeer. Die gescheiterte Hoffnung, 1824.
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Um den Höhenpfad zu begehen, braucht es allerdings geeignetes Schuhwerk.
 »Gebirgsbundschuhe« nennt Adalbert Stifter diese Fußbekleidungen:

 »Sie haben es in Ihren Leben nicht erfahren wie ein solcher Schuh sein 
muss, dass der gestirnte Himmel der Nägel recht auf der Sohle sitze und 

das gebührende Eisen enthalte, dass der Schuh außen hart sei, damit kein 
Geröllstein, wie scharf er auch sei, empfunden werde und dass er sich von 

innen doch weich und zärtlich wie ein Handschuh an die Füße lege.«

Adalbert Stifter · Bergkristall

fig. 27



fig. 28

fig. 29



fig. 30

fig. 31

Paul Cézannes späte Ölbilder von Montagne Sainte-Victoire werden immer 
lichter und transparenter. Mehr als 60 Gemälde, Aquarelle und Zeichnungen
existieren von dem Gebirge über das Cézanne sagte: »Schauen sie diesen Sainte-Victoire.
Welcher Schwung, welcher gebieterischer Durst nach Sonne und welche Melancholie am 
Abend, wenn diese ganze Schwere sich draufsetzt. Die Blöcke waren Feuer.«

Rainer Maria Rilke erkannte in der farbigen Porosität des Montagne Sainte-Victoire, 
die Vollendung des fragmentarischen und sah Landschaften; ganz leichte 
Bleistiftumrisse, auf die nur da und dort, als Nachdruck und Bestätigung, gleichsam, 
ein Zufall von Farbe fällt. 

Paul Cézanne: Montagne Sainte Victoire. 
Bildmontage der 60 Gemälde, Aquarelle und 
Zeichnungen auf Styropor mit Stahlstiften. 
Montage: David Köllmann



In der Anton Webern Ausstellung sind die Objekte vielfältig beweglich oder noch besser schwankend.
Ein nicht Voraussehen der Wolllust.

fig. 32 fig. 33

fig. 35fig. 34



Pflanzenbilder in der Kunst der Moderne · Dichtung der Moderne · Malerei der Moderne · 
Film der Moderne · Ästhetische Theorie der Moderne









Anton Webern · Bergpredigt. Katalog der 245. Wechselausstellung 
der Wiener Stadt- und Landesbibliothek. (Wienbibliothek. Wien 2004. 

Herausgegeben von Sylvia Mattl-Wurm. Texte: Gerhard Fischer, Günter Metken.
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